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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Aufsatzschreiben ist nicht neu – aber immer sinnvoll. 
Neu ist hier die Art der Bewertung. 

Besprechen Sie bitte mit den Schülern* diese Art der gemeinsamen Bewertung vor 
dem Schreiben. Die Schüler sollen schließlich wissen, was sie als Lernziel erreichen 
wollen und können.

Nachdem sie die Aufgaben gelesen und verstanden haben, deinieren sie das erwar-
tete Ergebnis als ihr Lernziel: „Ich will ...“.

Damit auch die Bewertung für die Schüler noch transparenter wird, sind kurze Einzel-
gespräche nach der Vorlage der Arbeitsblätter sinnvoll. Dann wird auch eine Bewer-
tung vereinbart. Möglich sind nur: Lernziel ERREICHT und NICHT ERREICHT.

Diese Gesprächsanteile sind sinnvoll und konstruktiv:

 •  Wie schätzt du dein Ergebnis ein – hast du dein Lernziel erreicht?

 •  Willst du diese Aufgabe noch einmal bearbeiten? Wenn ja, warum?

 •  Wenn Sie es für förderlich halten, dass einzelne Aufgaben noch einmal  
  bearbeitet werden, erklären Sie bitte, warum die erneute Bearbeitung  
  sinnvoll ist.

 •  Wenn die Aufgabe dann mit gutem Ergebnis bearbeitet wurde, gilt das  
  Lernziel als erreicht. Es wäre entmutigend, Abstriche zu machen.  
  Sie wissen: Schüler proitieren nur von ermutigenden Bewertungen. Nur  
  dann werden sie motiviert Aufsätze schreiben, Ihren Unterricht und Ihre  
  Hilfe schätzen – und auf Dauer erfolgreich sein.

Sie können sicher sein, Ihre Schüler fühlen sich endlich „für voll genommen“ und sie 
werden gute Schreiber werden. Davon werden Sie und Ihre Schüler proiieren.

Lösungen

Wer die Aufgaben der Schüler korrigiert, hängt zum einen von der Lerngruppe und 
zum anderen von den Vorlieben des unterrichtenden Lehrers* ab. So kann dieser die 
Verbesserung der Schüleraufgaben selbst übernehmen, oder diese Aufgabe in die 
Verantwortung der Schüler übergeben. In diesem Fall haben Sie die Möglichkeit, die 
Vorlagen einfach auszuschneiden und zu laminieren. Die passende Lösung beindet 
sich dann direkt auf der Rückseite der Aufgabe. Das fördert die einfache Selbstkon-

trolle. Alternativ können Sie die Seiten jedoch auch kopieren und die Lösungen, für 
die Schüler erkenntlich markiert, an einem anderen Ort positionieren.

Viel Spaß und Schreiberfolg wünschen Ihnen und Ihren Schülern 

Ihr Kohl-Verlagsteam und

Wolfgang Wertenbroch

*Mit den Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Heft selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint!

Hinweise zum Einsatz
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Seite 5

Hinweise zum Einsatz

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

einen Text aufsetzen – einen Aufsatz schreiben – ist für dich sehr sinnvoll.
Warum das so ist, erfährst du, wenn du konzentriert weiterliest.

 • Die geschriebene Sprache ist nicht so ausdruckshaltig wie die gesprochene.  
  Bei der gesprochenen Sprache wirken verschiedene Ausdrucksmomente mit:
  – Da ist einmal die Stimmhöhe (hoch, tief).
  – Dann hören wir die Klangfarbe (harte, weiche Stimme) und
  – die Stimmführung (bewegt auf und ab),
  – das Sprechtempo (langsam, schnell, gehetzt, lange oder kurze Pausen) 
   und
  – die Artikulierung (exakte oder verwaschene Aussprache).

 • Die Schriftsprache des Aufsatzes ist bewusster als die gesprochene  
  Sprache. Dafür gibt es verschiedene Gründe.
  – Im Aufsatz soll das Thema eingehalten und
  – sachlich richtig dargestellt werden.
  – Das soll in guter sprachlicher Form geschehen, indem du über die  
   zu verwendenden Begriffe nachdenkst,
  – die Worte besser wählst und
  – die Sätze mit Überlegung bildest.

Das Schreiben von Aufsätzen trägt zur bewussten Sprachbeherrschung bei.
So sieht die Praxis aus.

 • Das Schreibtempo ist wesentlich langsamer als das Sprechtempo.  
  Dann hast du erheblich mehr Zeit bei der Wortwahl und bei der Satzbildung.
 • Ein Unterschied zwischen gesprochener und geschriebener Sprache liegt  
  im größeren Wortschatz der Schriftsprache.
 • Außerdem gibt es viele Wörter, die sich fast nur für die Schriftsprache eignen.
 • Zur Erweiterung des Wortschatzes tragen mündliche Übungen bei.
 • Die schriftliche Darstellung erzieht auch zu einem geordneten mündlichen  
  Berichten und Erzählen.

Als du soeben gelesen hattest, konntest du sicher einiges bestätigen.
Woran konntest du dich am besten erinnern?

Weiterhin viel Freude und Erfolg wünschen dir

das Kohl-Verlagsteam und
Wolfgang Wertenbroch
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Vo  Aubau

Wir s hrei e  ei e Stofsa lu g

Aufgabe :  Bevor du einen Aufsatz schreibst, ist  

 es nützlich, dass du erst überlegst,  

 was du schreiben willst. Du sollst dir  

 über den Inhalt deines Textes klar  

 werden.

	 •	 Mit	de 	De ke 	fä gst	du	a ,	u d
	 •	 da 	folge 	Noize ,	die	als	Stof- 
	 	 sa lu g	 ezei h et	 erde .
	 •	 Die	Stofsa lu g	ist
	 	 –		zu ä hst	u geord et	u d
	 	 –		e thält	alles,	 as	dir	a 	Teile 	 
	 	 	 zu 	Aufsatz	ei fällt.

So ka  ei e u geord ete Stofsa lu g aussehe : 

Aufgabe :  Deine Aufgabe besteht nun darin, diese ungeordnete  

	 Stofsa lu g	zu	ord e .	So	e tsteht	ei e	geord ete	 
 Reihenfolge für den Aufsatz.

	 S hrei e	i 	dei 	Het / dei e 	Ord er.

•	 Das	Bus	hielt	a 	der	S hule.
•	 U 	 	Uhr	 are 	 ir	i 	Zoo.
•	 Zuerst	i 	Afe -Freigehege.
•	 Die	Afe 	ka e 	au h	zu	u s	auf	de 	Bode 	u d	sahe 	u s	a .
•	 Alle	freue 	si h	s ho 	auf	de 	Zoo.
•	 Wir	gi ge 	zusa e 	a 	de 	Gehege 	e tla g	u d	sahe 	 
		 Ze ras,	Girafe 	u d	Elefa te .
•	 Der	Bus	 lie 	auf	de 	Parkplatz	a 	Zoo	stehe .
•	 Die	Afe 	tur te 	 o 	Bau 	zu	Bau 	u d	ei 	Afe	spra g	auf	 
	 Leo ies	S hulter.
•	 	U 	 	Uhr	 a hte 	 ir	Pause	u d	aße 	Eis	oder	u ser	Frühstü k.
•	 U 	 . 	Uhr	fuhre 	 ir	 ieder	a .
•	 Wir	sahe 	au h	a dere	Tiere	 ie	Wölfe,	Ziege 	La as,	Lö e ,	 
	 Hal afe ,	Geier,	Tiger,	Bäre .
•	 U 	 	Uhr	 are 	 ir	 ieder	a 	der	S hule.
•	 I 	Strei helzoo	 ar	es	sehr	 iedli h.

The a:	Wir fahre  it der Klasse i  de  Naturzoo i  Rhei e.

EA

EA
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Seite 10

Aufgabe :		 Ri hige	Reihe folge

	 a)	 Wir	fahre 	 o 	der	S hule	aus	 it	de 	Bus	 a h	Rhei e	zu 	Naturzoo.

	 )	 Wir	freue 	u s	s ho 	auf	die	Tiere	i 	Zoo.

	 )	 U 	 	Uhr	 are 	 ir	a 	Zoo,	u d	der	Bus	hielt	a 	Zoo-Parkplatz.

	 d)	 Zuerst	 are 	 ir	i 	Afe -Freigehege.

	 e)	 Die	Afe 	 are 	sehr	zutrauli h	u d	ka e 	 o 	de 	Bäu e 	zu	 
  uns herunter.

	 f)	 Ei er	spra g	sogar	auf	Leo ies	S hulter.

	 g)	 U 	 	Uhr	 a hte 	 ir	Pause	u d	aße 	Eis	oder	u ser	Frühstü k.

	 h)	 Da 	gi ge 	 ir	a 	de 	Gehege 	e tla g	u d	sahe 	Ze ras,	Girafe 	 
	 	 u d	Elefa te .

	 i)	 I 	a dere 	Gehege 	sahe 	 ir	Wölfe,	Ziege ,	La as,	Lö e 	u d	 
	 	 Hal afe ,	au h	Geier,	Tiger	u d	Bäre .

	 l)	 Zu 	S hluss	gi ge 	 ir	i 	de 	Strei helzoo,	 as	 ir	sehr	 iedli h	fa de .

	 )	 U 	 . 	Uhr	fuhre 	 ir	 ieder	a 	u d	 are 	u 	 	Uhr	zurü k	a 	 
	 	 der	S hule.

Vo  Aubau

Lösu ge

Wir s hrei e  ei e Stofsa lu g

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Aufsaetze-an-Stationen-5-6Klasse


Seite 15

A
u

fs
ä

tz
e

 a
n

 S
ta

ti
o

n
e

n
 5

. –
 6

. 
S

c
h

u
lj

a
h

r 
  

–
  

 B
e

s
te

ll
-N

r.
 P

1
1

 7
2

6

Vo  Aubau

Die Ei leitu g it ei er Behauptu g  II

Aufga e :		 We 	du	dei e 	Text	 it	dieser	Behauptu g	 egi st,	 a hst	du	de 	Leser	 
	 gara iert	 eugierig:	Fer sehe 	 ildet	–	oder	au h	 i ht.
	 Tragt	i 	Gesprä h	eure	Argu e te	zusa e 	u d	 oiert	sie	si hwortarig.

Fernsehen ildet, wenn ...

a) ___________________________________________________________________________

                                                                                                                             

)  ___________________________________________________________________________

)    ___________________________________________________________________________

d)    ___________________________________________________________________________

e)  ___________________________________________________________________________

Fernsehen ildet ni ht, wenn ...

a) ___________________________________________________________________________

)    ___________________________________________________________________________

                                                                                                                                     

c) ___________________________________________________________________________

d) ___________________________________________________________________________

e) ___________________________________________________________________________

Aufga e :		 S hrei e	ei e 	Text	„Fer sehe 	 ildet,	we 	...“

Aufga e :		 S hrei e	ei e 	Text	„Fer sehe 	 ildet	 i ht,	we 	...“

PA

!

EA

EA
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Seite 18

Vo  Aubau

Lösu ge

Aufgabe :		 Wir	 olle 	 isse :

	 •	 Was	ist	Glü k?
	 •	 Wie	kö e 	 ir	Glü k	„herstelle “	oder	die	 
	 	 Voraussetzu ge 	dafür	s hafe ?
	 •	 Kö e 	 ir	 irkli h	gezielt	u ser	Glü k	herstelle , 
	 	 oder	 rau he 	 ir	au h	a dere	Me s he 	dafür?
	 •	 Was	kö te 	Hi der isse	sei ?

Aufgabe :  Jeder Me sch ist sei es Glückes Sch ied,

	 e 	die	Bedi gu ge 	dafür	gü sig	si d.	Zuerst	 uss	a er	klar	sei ,	 as		
	 Glü k	ü erhaupt	ist.	U d	da 	ka 	 a 	die	Bedi gu ge 	 es hrei e .
	 Wir	kö e 	glü kli h	sei ,	 e 	Sorge ,	Ä gste	u d	Nöte	fehle .	Da 		 
	 kö e 	 ir	 ersu he ,	et as	für	u sere	Bedürf isse	zu	tu .	Wir	 erhalte 	 
	 u s	so,	dass	 ir	 o 	de 	Me s he 	i 	u serer	U ge u g	 ertges hätzt		
	 erde .	Wir	 erde 	 ersu he 	i 	Wohlsta d	zu	le e .	Allerdi gs	 uss			
	 u s	klar	sei ,	 as	das	ist	–	 a 	ka 	au h	ü ertrei e !	Zu 	S h iede 		
	 u seres	Glü ks	gehört,	dass	 ir	leißig	si d	u d	u sere	Ar eite 	gut	 a- 
	 he ,	da 	ist	a 	eheste 	Wohlsta d	 ögli h.	Werts hätzu g	 o 	Per- 
	 so e 	i 	u serer	U ge u g	ist	 ögli h,	 e 	 ir	e e so	 ohl olle d		
	 auf	sie	zugehe .		U d	 e 	u s	das	au h	außerhal 	u serer	e ge 	U - 
	 ge u g	geli gt,	kö e 	 ir	darauf	stolz	u d	au h	deshal 	glü kli h	sei .

Aufgabe 4:		 Der	S hlusssatz	 esteht	i 	ei e 	Rezept:

	 Wir	 ers hafe 	u s	Erfolg	u d	 erü ksi hige 	da ei	die	Bedürf isse	 
	 a derer	Me s he .

Gliederu g des Aufsatzes – Haupteil u d Schluss
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Ha d erk des S hrei e s

!

PA

Aki  u d Passi

Aufgabe :		 I 	diese 	Merktext	fehle :
 

Passi sätze	 irke 	i 	ei e 	Text	 ie	Bre sklötze	i 	ei e 	__________________________	.	

Der	Text	 ird	________________________	u d	u e egli h.	

Aki e	For ulieru ge 	 irke 	fröhli her u d s h eller.

Aufgabe :		 Die	S hüler	hate 	die	Aufga e,	die	La pe	zu 	Leu hte 	zu	 ri ge .
	 Das	 ar	 o h	 i ht	das	Pro le ;	sie	sollte 	au h	 o h	 es hrei e ,	 ie	sie	 
	 die	Teile	so	 er i de ,	dass	die	La pe	leu htet.
	 Der	Lehrer	ga 	ih e 	diese	Begrife	 or:	
 Fla h aterie  –  La pe i  Fassu g  –  Ka el it Krokodilkle e . 

	 Er	sagte	a er	au h,	die	S hüler	sollte 	ihre	Sätze	aki 	for uliere .	 
	 Auf	jede 	Fall	sollte 	sie	 i ht		s hrei e 	„i h	 a he“,	„die	Ka el	si d	a 	...“,	 
	 „die	La pe	 re t“	–	ge au	das	tut	sie	 ä li h	 i ht.

	 S hrei e	i 	dei 	Het / dei e 	Ord er,	 ie	du	die	a ge ildete 	Teile	 itei a der	 
	 er i dest,	u d	 or	alle ,		s hrei e	aki !	

EA

Rennwagen  –  langweilig

Beispiele

Ei  s hle htes Beispiel:  Mei  Hu d urde o  ir gefütert.

Das ist esser:  I h füterte ei e  Hu d.
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Ha dwerk des S hrei e s

Zu  Ge rau h der Ver e

Aufga e 1:		 Wi 	 lei e 	 ei 	Bah hof,	 ei	de 	Fah - 
	 gäste 	u d	 ei 	ei fah e de 	Zug.	 
	 Zu ä hst	 e lasse 	Fah gäste	de 	Zug	 
 und betreten den Bahnsteig. Dann steigen  

	 die	 eue 	Fah gäste	i 	die	Wage 	ei .

S h ei e	Sätze	zu	diese 	Situaio 	u d	 e e de	die	 
folge de 	Beg ife:	Fah gäste	st ö e ,	d ä ge 	si h	 
ode 	 uelle 	he aus.	Ma he 	Fah gast	z ä gt	si h	 
oder stürzt, ein anderer eilt oder hastet.  

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

!

EA

Ver en sollen in der Vorstellung des Lesers etwas si ht ar, hör ar oder  
fühl ar werden lassen.

Es	ist	 i ht	 eso de s	s h ie ig,	aus	ei e 	Liste	die	Ve e 	fü 	ei e 	Text	auszusu he .	Da it	ist	
es	a e 	 i ht	geta .	Du	 usst	i e 	 o h	ü e lege ,	 el he	Wi ku g	sie	 ei 	Lese 	 e i ke .
La ge eile	 i st	du	 ei 	Lese 	ga a ie t	he o ufe ,	 e 	du	so	s h ei st:

Wi 	si d	geste 	 it	de 	Zug	 a h	R.	gefah e .	Vo 	de 	S hule	aus	gi ge 	 i 	zu	Fuß	zu 	
Bah hof.	U te egs	 e kte 	 i ,	dass	 i 	u s	 eeile 	 usste ,	u d	 i 	gi ge 	s h elle .	
Da 	gi ge 	 i 	auf	de 	Bah steig.	U d	da 	ka 	au h	s ho 	de 	Zug.	Wi 	gi ge 	i 	
ei e 	Wage .	Hi te 	u s	gi ge 	 o h	 eh 	Leute	i 	de 	Wage .

Das	ist	total	la g eilig	–	 a 	gi g	u d	gi g	u d	gi g	...	Da	häte	 a 	do h	ü e lege 	kö e :

So ald	 i 	 e kte ,	dass	die	Zeit	 is	zu 	A ku t	des	Zuges	k app	 u de,	gi ge 	 i 	
i ht	 eh ,	 ie	 eeilte 	u s.	Ka 	de 	Zug	 i kli h,	ode 	fuh 	e 	a 	de 	Bah steig	he-
a ?	Nu 	gi ge 	au h	 o h	die	Fah gäste	i 	de 	Wage 	–	ode 	siege 	sie	ei ?	Viel-
lei ht	d ä gte 	sie	au h,	 eil	sie	es	alle	eilig	hate 	ei e 	Sitzplatz	zu	 eko e .	

Hie 	folgt	ei e	E klä u g,	die	 ei	de 	Aus ahl	geeig ete 	Ve e 	helfe 	soll.
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Seite 42

Hand erk des S hrei ens

Lösungen

Aufgabe 1:		 Der	Reihe	 a h	werde 	ei gesetzt:	
	 fetes,	köstli he ,	 eue ,	k usperige,	di ht,	u geduldig

	 Der	Nordwi d	fegte	pfeife d	ü er	die	I sel,	kalt	ge ug,	dass	ei e 	der	 
	 Ate 	erstarrte.	
	 Die	Bra du g	der	stür is he 	See	peits hte	u a lässig	gege 	das	hohe	 
	 Klif.	Ga z	o e 	auf	de 	Klippe 	le te	Spiridula	i 	ei er	Stei hüte.	I 	der	 
	 Hüte	sorgte 	k a ke de	Holzs heite	i 	Ka i 	für	Wär e,	u d	ei 	fetes  
	 Huh 	s h orte	i 	Topf	ü er	de 	Herd.	Jedes	Mal,	we 	Spiridulas	 
	 Muter	de 	De kel	ei 	we ig	a ho ,	u 	 a hzusehe ,	o 	das	Huh 	 
	 s ho 	gar	war,	erhas hte	Spiridula	ei e	Wolke	des	köstli he 	Dutes.	 
	 Heute	war	Heiliga e d	u d	Spiridulas	Muter	war	 it	der	Vor ereitu g	 
	 des	Festags ahles	 es hätigt.	Sie	hate	de 	Essis h	 it	ei e 	neuen  

 bunten Tischtuch gedeckt und frische k usperige	Makaro a	ge a ke .	 
	 Alle	paar	Mi ute 	sta d	die	Muter	auf,	u 	 a h	de 	 rutzel de 	Huh 	 
	 zu	sehe ,	u d	gi g	da 	a s	Fe ster	u d	s haute	i 	die	Du kelheit.	 
	 Spiridula	hielt	ihre	klei e	Nase	währe d	der	ga ze 	Zeit	dicht	a s	Fe ster	 
	 gepresst.	I er	wieder	s hlug	si h	ihr	Ate 	auf	de 	Fe sters hei e 	 
 nieder, dann wischte sie ungeduldig	 it	de 	Ha drü ke 	ü er	das	Glas.

Passende Adjeki e su hen und er enden
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A e du g des Geler te

Aus ers hiede er Si ht eri hte

EA

Aufgabe 1:		 S hrei e	i 	dei 	Het	oder	i 	dei e 	Ord er:

	 •	 Das	geht	de 	Mäd he 	dur h	de 	Kopf,	als	es	de 	Hu d	i 	...

	 •	 So	de kt	der	Hu d,

	 •	 u d	das	de kt	die	Katze.												

Das Problem

„Ma  ka  das sehe , ie a  ill“, so höre  ir ot i  Alltag.
Es ist auf jede  Fall i  Le e  ot i hig, ers hiede e Sta dpu kte zu erke e  u d iellei ht 
sogar zu akzepiere . Sta dpu kte si d i ht ur De kerge isse. Sie kö e  au h rei  gefühls-

äßig sei . U d si h da  ei fühle , ist i ht i er ei fa h.

No h s h ieriger ist es, si h i  die Bedürf isse o  Tiere  ei zufühle . Ot ird da ei öllig  
ü ertrie e , i de  de  Tiere  e s hli hes De ke  u d Fühle  u terstellt ird.
Da  erde  Tiere er e s hli ht. Das hat it dieser Aufga e i hts zu tu . Für di h geht  
es ur daru , dei  orgestelltes ieris hes De ke  u d Fühle  zu erspra hli he  u d da   
zu ers hritli he .

Wildis H., und Lindner-Köhler P. „Der Volltreffer“, Kerpen (Kohl) 2013
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A e du g des Geler te

Ei e Ges hi hte ergä ze

Aufgabe 1:		 S hrei t	die	Fortsetzu g	der	Ges hi hte	zu	z eit.	U d	 e 	ihr	sel er	 o h	 ie	 
	 als		Paie t	i 	Kra ke haus	 art,	ha t	ihr	do h	Ke t isse	 o 	Kra ke - 
	 esu he 	i 	Kra ke haus	oder	aus	Fil e 	u d	Fer seh eiträge .

Der Beginn:

             

Das  Problem
Das erle e  ir i  Alltag i er ieder: Wir höre  ähre d des Trefe s it de  Ver a dte  
o  ei e  Vorfall oder ei e  Erle is. Da  geht a  ieder ausei a der u d hört i hts ehr 

da o . Der Vorfall hat si h eiter e t i kelt, a er darü er erfahre  ir i hts. Bei  ä hste  
Kafeetri ke  geht es ho h her. Alle ü erlege , ut aße  u d fa tasiere  si h et as zure ht. 
U d alles ka  zutrefe  oder au h i hts da o .

PA

Maria to t de  ga ze  Tag heru .
So ald sie it de  Aufga e  für die S hule ferig ist, geht es a h drauße .  
Auf der Straße oder auf de  Bolzplatz spielt sie it de  Ju ge  Fuß all.
Die Muter sagte es i er ieder, „a  dir ist ei  Ju ge erlore  gega ge .“  
Es si t ja au h, so ie Maria heru to t, passt sie irge d ie esser zu 
de  Ju ge . Sie a he  alle zusa e  Wefahrte  it de  Fahrrad – auf der  
Straße atürli h. Die A oh er s hütel  die Köpfe, e  die Ki der die Straße      
                 rauf u d ru ter sause . Nur gut, dass hier kau  Autos fahre . Es fährt  
                     al ei  Müll age , es fährt die Post oder es fahre  ei  paar  
                       A oh er o  der Ar eit a h Hause. Ei e ruhige Gege d also.

Hier	kö e 	Si h örter	zur	Fortsetzu g	der	Ges hi hte	ei getrage 	 erde .

  ___________________________________________________________________

  ___________________________________________________________________

Das Ende:

Maria ko t ga z la gsa  zu si h, sie ird all ähli h a h. Sie hat ges hlafe  u d 
do h i ht ges hlafe , sie ar ei fa h „ eg“, i ht ei Be usstsei . Jetzt i t sie ihre 
U ge u g ahr. Re hts u d li ks stehe  eiß ezoge e Bete . Ei es ist leer, u d i  
de  a dere  Bet liegt ei  Mäd he , das Maria eugierig a sieht. A  Fuße de ihres 
Betes sieht Maria ihre Muter sitze . Die lä helt Maria a , „du a hst ja Sa he !“ 
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